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Freiwillige Feuerwehr Dülmen Auszug aus dem Pressearchiv

www.feuerwehr-duelmen.de

DÜLMEN. Als von den Jagd-
hornbläsern des Hegerings
Dülmen am Samstagmittag
zum Ausklang der Aktion
Sauberes Dülmen traditio-
nell die Strecke verblasen
wurde, da hatten die zahlrei-
chen freiwilligen Helfer al-
lein in Merfeld 15 Autoreifen
und eine Pkw-Tür aus dem
Unterholz gezogen. Dennoch
dürften die Umweltsünder
sich in diesem Jahr erfreuli-
cherweise zurückgehalten
haben. „Es wurde nach einer
ersten Grobschätzung weni-
ger Müll gesammelt und das
bei einer gleichbleibenden
Teilnehmerzahl“, so Reinhild
Kluthe von der Stadt Dül-
men.

Die genauen Ergebnisse
der Aktion Dülmen stehen
zwar erst im Laufe der Wo-
che fest, doch dürfte diesmal
die magische Grenze von sie-
ben Kubikmetern unter-
schritten worden sein. Bür-
germeisterin Lisa Stremlau,
die die Müllsammler zum
Abschluss der Aktion noch
zu einer Brühwurst und Er-
frischungsgetränken eingela-
den hatte, dankte vor allem
den vielen jungen Helfern.

„Es ist erfreulich, dass heu-
te so viele Kinder und Ju-
gendliche mitgemacht ha-
ben, denn das schärft ganz

sicher auch das Bewusstsein
für den Umgang mit Abfall
und die Helfer entwickeln ei-
ne andere Beziehung zur
Umwelt.“ In diesem Jahr wa-
ren allein 20 Helfer der Kin-
der- und Jugendfeuerwehr
im Sammeleinsatz, zudem
stellten auch die Pfadfinder
eine große Helfergruppe. Be-
reits vor dem offiziellen
Startschuss für die Aktion

Sauberes Dülmen waren be-
reits in der vergangenen Wo-
che einige Schülergruppen
als Müllentsorger unterwegs.
Der Dank der Bürgermeiste-
rin galt am Samstag aber
auch allen, die „am Wochen-
ende ihre Freizeit geopfert
und dazu beigetragen haben,
dass weniger Müll die Natur
belastet.“

Markus Schmitz war mit

einer Gruppe der Bürger-
schützen zwischen dem
Brokweg und Hausdülmen
im Einsatz und fand dabei
neben einem kompletten
Grill andere Überreste von
Freiluftpartys. „Immer wie-
der auffällig ist die große An-
zahl an Schnapsflaschen, die
einfach so weggeworfen wer-
den.“

Nicht nur auf den öffentli-

chen Flächen entlang der
Wirtschaftswege und Wald-
ränder sowie in den Grünflä-
chen waren die mehreren
Hundert Helfer am Samstag
unterwegs, auch die Jäger
beteiligten sich in ihren Re-
vieren an der Aktion Saube-
res Dülmen.

So auch Hans-Günther
Breithaupt, der sich immer
noch wunderte, „was die
Leute so alles in der Natur
entsorgen. Wir haben heute
nicht nur Farbeimer, Fenster
und eine Dachrinne, sondern
auch einen Korflügel gefun-
den.“ Nicht alle Teilnehmer
an der Aktion brachten nach
dem Abschluss der Aktion
den gesammelten Müll zum
Treffpunkt am Schulzent-
rum, denn vor allem für den
Abfall aus den Außenbezir-
ken standen zwei Transpor-
ter des städtischen Baube-
triebshofes für den Abtrans-
port der Müllsäcke bereit.

Sicher für alle Helfer
sprach am Samstag die stell-
vertretende Bürgermeisterin
Annette Holtrup, die selbst
im Sammeleinsatz war.
„Wenn wie heute das Wetter
mitspielt, dann macht so ei-
ne Aktion gleich viel mehr
Spaß als bei Nieselregen.“
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Autoreifen und Hausteile entsorgt
Von Hans-Martin Stief

Die Kinder- und Jugendfeuerwehr beteiligte sich allein mit 20 Helfern am Samstag an der Ak-
tion Sauberes Dülmen. DZ-Foto: Stief
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